Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzenntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Racterſtattung 
des Bezugspreiſes. 


e 


Nr. 162 


Gra 


die lhleaniſche Freipeltsbewegang 


Ein Vertreter der Chineſiſchen Agentur hatte eine Unter⸗ 


Fernſprecher Nr. 501 


redung mit einem Führer der koreaniſchen National 
hewegung, der folgendes gusfüßrie: 
„Die Bevölkerung Koreas zählt über zwanzig Millionen 


Menschen. Seit langem ächzt ſie unter der japaniſchen Ty⸗ 
rannei, doch if ihr nationaler Geiſt noch nächt gebrochen, noch 
immer hegen ſie die Hoffnung. ihr Land zu befreien. Die fir 
reaniſche Jugend beſonders jener Teil, der im Ausſand ſtu— 
diert trainiert eifrig ihren Körper und übt ihren Geiſt, um 
ſich für die Teilnahme an der Nevolution vorzubereiten, dieſe 
korcauiſche Jungmannſchaft ſcheut keine Mühe für die Sache der 
nariomalen Rettung Vor einigen Jahren wurde in der Privat 
bibliothek des früheren amerklaniſchen Präſidenten Rooſevolt ein 
Feheimdokument entdeckt, aus dem hervorgeht diß Rooſevelt 
der Forderung Japans nach einer Annexion Koreas als Reſultat 
des rufſiſch⸗japaniſchen Krieges zuſtimmte; Rooſevelr handelte 
dumals als Vorſitzender der Friedeuskonfereug, die den rufſiſch⸗ 
japaniſchen Krieg beendete. Seit damals find mehr als zwei 
Drittel korcaniſchen Bodens in die Hände ſapaniſcher Gutsherren 
gefallen. Dieſer Amſtand macht die wirüſchaftlichen Bedingungen 
des koreaniſchen Volkes jo ſchwierig, daß über zwe Millionen 
Koreaner gezwungen waren, auszuwandern, um in der Man— 
Iſchurei und in Sibirien neue Heimſtätten zu ſuchen. 

Die Japaner in Korea zählen lam 20 000, was einem Tau 
ſendſtel der koreanſſchen Bebölkerung pleichkommt. Die gegen⸗ 
Wärtige koreaniſche Regierung hat fſodoch ausſchließlich eine Re 
gierung im Intereſſe der Japauer, während die Koreaner als 
deren Untergebene behandelt werden. Alle loreaniſchen Schüler 
müſſen japaniſch lernen Im Jahre 1916 wurden 40 Prozent 
der Ausgaben für das Unterrichtsweſen in Korea für japaniſche 
Schulen verwendet, während nur 60 Prozent auf karea niſche 
Schulen entfielen. in denen die überwältigende Majorität 
der Studenten Koreas unterrichtet wird. 

Korea, ein reiches und fruchtbares Land iſt gogenwärtig tat⸗ 
fachlich eine japaniſche Kolonie, der javaniſchen Ausbeutung 
vollkommen ausgeliefert. Die Koreaner ſind aber erwacht und 
ſie haben Har ertannt, daß eine Befreiung der koreanischen 
Raſſe nur aus eigener Kraft erreicht werden kann. Dies fand 
bereits in der Rerolution von 1919 ſeinen Ausdruck, welche, 
wenn ſie auch mit einem Mißerfolg endete, doch zeigte, daß die 
korea niſcho Nafionaibewegung täglich mehr an Boden gewinnt. 
Um die Erregung des koreaniſchen Volkes zu beſchwichtigen. ge⸗ 
währte die japanſſche Regierung das Publikations⸗ unnd Ver— 
ſammlungsrecht. Die gegenwärtige Vewegung zur Belteiung 
Koreas umfaßt drei verſchiodene Parteien: 

1. Die nationatiſtiſche Partei, deren Mitglieder von der ja⸗ 
banichen Regierung auj die ſchwa rde Liſte geſetzt wurden. Sie 

ldete im Jahre 1919 in Shanghai eine provi oriſche Regie⸗ 
rung und hat ſich der Anerkennung der füldchineſiſchen Regierung 
derſicherl. Sie beſitzt jetzt in Schanghai noch eine Vertretung. 

2. Die ſozaliſtiſche Partei. 

3. Die kommuniftiſche Partei, deren Hauptorgan ſeinen Sitz 
in Wiadwoſtok hat und die unter ruſſiecher Führung ſtehl. Sie 

einen ſehr berchränkten Aklionsradius. 

Das größte Hindernis für die koroaniſche Rovolution bildet 
das Vorhandenſein eines norherrſchenden Einfluſſes der Japaner 
A der Mandſchurei. Um das freumoſchaftliche Verhältnis zu 


wan aufrecht zu erhalten behandelt Ichangtſolin, der 
Mmandſchuriche Militariſt, die ſich in jenem Gebiete aufhal, 


nden Koreaner mit rückſichtsloſer strenge und Grauſamkeit. 
Despain erſehnen wir mit Unged d den Augenblick, wo 
Ichangſſolins Macht von der Kuomentang vernichtet wird, denn 
mi haben wir mehr Ausſicht und mahr Moglichkeiten, unſer 
revolutionäres Werk auszuführen.“ 


R 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Beſtarp über 


Die Löfung der Kriegsſchuldfrage — Die Deutſchnationalen gegen 
ein Oſtlocarno — Eine Abſage an Polen und die Sozialdemokraten 


—— — — — — — 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahätte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


— 


** 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die achtgeſpaltene Kleinze ile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei asrichtl. Beitreibung tt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Oktober 1927 


Stuttgart. 
nalen Volkspartei Württemberg, dem auch Stagtspräſedent 
Bazille und Sinanzminiſter Dehlinger beiwohnten, ſyrach 
Graf Wearp über polttiſche und wirtſchaftliche 
Fragen. Aunſchließend an die einleitenden Worte des Vorſitzenden 
des Landesverbnndes, Dr. Hirzel, der unter Hinweis auf die 
Taunenbergrede des Reichspräſidenten nachdrüchlich die Berer⸗ 
nigung der Kriegsſchulbfrage gefordert hatte, da die Franzoſen 
ihre Verfprechnugen über die Entlaſtung des Rheiulandes nicht 
hielten und ſomti der augenblickliche Zeitpunft für die Aufrollung 
der Kriegsſchuldfrage beſonders günſtig ſei, betonte Graf Weſtarp, 
natwendig ſei, daß ſich das deutſche Volf eimheillich hinter die 
Worte ſeines Reichsprüſtdenten ſtelle und die unparteiliche Anter⸗ 
ſuchung der Kriegsſchuldfeoge erzwingen müſſe. In Genf hätte 
eine viel deutlichere Spreche geſprochen werden müſſen. Einem 


Auf dem Landesparteſtag der Deutſchnatio⸗ Oſtlocarno werde die Deutſchnationaſe 


45. Jahrgang 


Volkspartei nie. 
mals zuſtimmen. Leider habe man in Genf die Türen für wei⸗ 
tere Verhandlungen für dieſes Problem offen ſtehen laſſen. Mit 
Polen Verträge qu ſchließen ſei ſolange unmöglich, als Nolen 
entgegen allen bestehenden Verträgen einen Vernichtungsfeldzug 
gegen das Deutſchlum führe. Wenn bei den nächſten Wahlen vie 
Sozialdemokratie einen maßgebenden Einfluß gewinnen 
würde, jo märe es mit einer nationalen Wirtſchaſtspo⸗ 
litik vorbei. Deshalb gelte es, einen unermüdlichen Kampf 
um die Macht mit der Sozialdemokratie im Inter⸗ 
eſſe einer geſunden Wirtſchaft zu führen. Die Wahlen von 1928 
würden durch das Ringen um die Macht mit der Sozialdemokratie 
gekennzeichnet ſein. Ein Erfolg werde aber nur möglich ſein, 
wenn die „materlaliſtiſce Irrlehre“ als ſolche gekennzeichnet und 
von den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes erkannt werde. 


teifkeginn Im itteideneſchen Bergbau 


Ausdehnung auf die chemiſche Induſtrie? — Lohnforderung im Kuhrbergbau 


Halle. 
verſammiung den Bericht über die Berliner Verhandlungen, deren 
Scheitern allgemein Uherraſcht hat, entgegengenommen, den Streil- 
heſchluß gefaßt und Durchjüßrung beſchloſſen hat, fanden im Laufe 
des Sonntag lediglich Belegſchaftsverſammfungen ſtatt, in de⸗ 
nen zur Streiklage Stenung genommen wurde. Ueber das Er⸗ 
gebnis der Abſtimmungen liegen Zohlen noch nicht vor, es wird 
aber von Arbeitgeberſeite darauf hingewieſen, daß es ſich bei den 
Abſtimmungen nur um Mohrheiten für den Streik handeln ſolle. 
Bor allem ſei damit zu rechnen, daß im Bitterfelder Revier und 
tn Geifeltal, die 1920, 21 und 23 noch als radrfale Hochburgen 
galten, der Streikparole nur in geringem Umfange Folge ge⸗ 
leiſtet werde. Die Stärkeverhältniſſe innerhalb der Gewerkſchaften 
liegen nicht fo, daß mit einer Verwirklichnug der rapikalen For⸗ 


dernug auf Llusdehnung des Steeiles auf die chemiſche und 
Eleftrizitütsfuduſtrie zu rechnen wäre. Anf beiden 


Seiten wird angenommen, daß der Streik zunächſt noch nicht at. 
gemein ſein werde. Sollte der Streitpardole im Laufe der Mod 
ullgemein Tolge geleiſtet werden, jo würden auch die Großkraft⸗ 
werke und die übrige Induſtrie ſtark in Milleidenſchaft gezogen 
werden und es dann unmöglich erſcheine, die Großbetriebe mit 


Nachdem die Sonnabend abgehaltene Funkttonär⸗ Technischer Nothilfe und mit in Wittteldeutſchlauo nicht erheblichen 


Arbeiterreſerven in Gang zu halten. zumal die Leunawerke 
große Arbeitermaſſen an ſich gezogen haben. 


Am Montag morgens in der größte Teil der Veleaſchaften in 
den Streik getreten. Die Streikparole im mitteldentſchen Berg⸗ 
bau iſt unterzeichnet vom Verband der Bergarbeiter Deutſchlands. 
dem Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter, dem Gewerkverein der 
Jabrik⸗ nnd Handarbeiter vom Deutſchen Metallarbelterverband, 
vom Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands und vom Zentral⸗ 
verband der Maſchiniſſen und Heizer. In welchem Umfange der 
Steikparole Folge geleiſtet werden wird, läßt ſich naturgemäß 
noc: nicht üherſehen. Auf dem linken Flngel der Gewerlſchaften 
wird verfucht. den Streik auch auf die verwandten Induſtrien aus⸗ 
zudehnen. Insbeſondere auf die chemiſchen Gebiete ſowie auf die 
Großkraftwerke (Werk Tſchornewitz, Eiſag), ferner verſucht man, 
tommunale Organtiſationen, Konſumvereine njw, einzubeziehen. 


Soweit der mitteldeutſche Syndikatsbereich in Frage kommt, 
werden 43 000 Arbeiter in den Streik treten. Im oflelbiſchen 
Syndikatsgebiet dürſten es ungeführ 25 000 bis 27 000 Arbeiter 
ſein. 


Der amerikaniſch⸗franzöſiſche Jollkampf 


Paris. Die franzöſteche Anlwort auf die letzte Note der 
Vereinigten Staaten im franzöſiſch amerübaniſchen Zollkonflikt iſt, 
wie bercits kurz gemeldet wurde, Sonntag abend dem amerika⸗ 
niſchen Geſchäftsträger Withehouſe überreicht worden. Sie 
ſchlägt der ameritauiſchen Regierimp an Stelle der Forderung, die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel bereils während der Dauer der ge— 
genmwürtigen Verhandlungen einzuräumen, den Status quo ante 
von 1921 vor, der den Vereinigten Staaten eine gewiſſe Aus: 
In allen jenen Fällen aber, wo die 


wenden, die die Sonde rabmachung von 1921 umfaßte. 
die Vereinigten Staaten die letzten 
franzöſiſche Einfuhr zurückziehen. 

In der Anterredung zwiſchen dem amerikaniſchen Geſchäfts⸗ 
träger und dem Handelsminiſter Bofamowsli. die ſofort nach 
der Meberreichung der Note ſtalſſand, wurde vereinbart. Dat 
weder die franzöſiſche Note noch die amerikaniſche veröffentlicht 
werden ſollen und die Kontroverſe über die Grundſätze als bes 
endet zu betrachten ſei. Die weiteren Verhandlungen ſollen ſich 
auf rein zolltechnüſchem Gebiet bewegen. Die offizöſe Preſſe 
ſpricht von einer verwöhnlichen Wendung im ſranzöſiſch⸗ameri⸗ 
lanſſchen Zollkonflikt. Das Journal ſieht in Dem Entgegen⸗ 
kommen. für das Deutſchland reelle Konzeſſionen einräumen 


falls 
Zollerhöhungen für die 


mußten, einen Präzedenzfall, der die Verhandlungen mit allen 
übrigen Staaten und nicht zuletzt mit den ehemaligen Wafffen⸗ 
brüdern Frankreichs, keineswegs erleichtern werde. 


Das autzfaſchiſt ſche Jtrlien 

Die „Liberta“, das von den italieniſchen Anttfaſchiſten in 
Paris herausgegebene Organ, veröffentlicht in einer letzten Num⸗ 
mer die Ergebniſſe einer Unlerſuchung, die der amerikaniſche 
Schriflſteller Roger Baldwin ſoobenm perönlich in ner] chie⸗ 
denen Ländern Europas unternommen hat. 

Hinſichtlich Italiens jtellt Baldwin feſt, daß ſeine Unter: 
ſuchung für ihn ein überraſchendes Ergebnis hatte. „Ich erwarte,“ 
ſo berichtet er, „in Italien einen derart feſtbegründeten Faſchis⸗ 
mus anzutreffen, daß eine Unterſuchung nſcht durchführbar wäre. 
aber im Gegenſatz zu diefer Vermutung babe ich viele Perſemen 


| 


angetroffen, die mich bei meiner Arbeit willig umterfügten, nach⸗ 
dem ich ihnen Diskretion zugeſichert hatte. Ich habe mit vielen 
Dutzenden von Per onen in Kaffees, Reftaurationen, Zügen, ſowie 
den Hotels von Rom. Mafland und Venedig geſprochen. Ich habe 
nur eine einzige Perſen angetroffen, die öffentlich den Faſchismus 
verieidiote. Dies aber mit Beweisführungen, die weit intereſſan⸗ 
ter find als die offiziellen Argumente. Die Kodpeſpondenten aus⸗ 
ändiſcher Zeitungen haben die Ergebniſſe meiner Anterſuchung 
ſiärigt. Alle ſtimmten darin überein, daß wenigſtens 80 Priogent 
der Bevölkerung antifaſchiſtiſch iſt. Viele Perſonen beziffern die 
amttifaſchiſtiſche Bevölkerung ſogar auf 90 Proßent. 


——üäõzàl 


Rafowskis Ubreife aus Paris 

Parts. Der frühere ruſſiſche Botſchafter in Paris, 
kowski, iſt Sonnabend plötzlich im Automobil abgeretſt. Es 
verlautet, daß er die Rückreiſe nach Moskau über Berlin vorneh⸗ 
men werde. Man wußte zunächſt nicht, ob er mit der Eiſenbahn, 
nit einem Auto oder einem Flugzeug die franzöſiſche Hauptſtadt 
verlaffen hatte. Im franzöſiſchen Auswärtigen Amt hat Ra⸗ 
kowski vor ſeiner Abreiſe nicht vorgeſprochen und auch ſein Ab⸗ 
serufungsichreiben nicht vorgelegt. Es wurde daher vermutet. 
daß es ihm vorläufig nur darauf angekommen it, ſich der Beob⸗ 
achtung der fahlreichen Rerorter und Polizeiagenten, die vor der 
ruſſiſchen Batſchaft Wache hielten, zu ennfliehen und in irgend⸗ 
einem ruhigen Ort in Frankreich vor ſeiner endgültigen Abreiſe 
Aufenthalt zu nehmen. Nach einer anderen Auffaſſung hat Ra⸗ 
kost noch immer feſt daran gedacht, daß ſeine Regierung ihn 
bis mus äußerſte verteidigen werde. Die Berufung Dowga⸗ 
lewsfis zu ſeinem Nachfolger habe ihn derart enttäuſcht, 
daß er ſich zur ſofortigen Reiſe nach Moskau entſchloſſen habe. 
Seine eventl. Ernennung nach Tokio betrachte Nakowski als eln 
Manöver ſeiner pofitiihen Gegner in Rußland. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, erwartet man Ratewski 
dort am Mittwoch mittag. Rakowski wird jofort dem A ißenkom⸗ 
miſſar Tſchitſcherin Bericht über die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen erſtatten und dann einen ſechswöchigen Urlaub nach 
dem ruſſiſchen Süden antreten Die Antwort der japaniſchen Re⸗ 
gierung über die Ernennung Rakowskis zum Botſchafter in Tokio 
wird am Dienstag früh in Moskau erwartet. 


12 Millionen an Speien und 
Kurs differenz 

Der amerikaniſche Finanzkontrolleur wird ſämtliche zuküufti⸗ 
nen nleibenerdandlungen Polens mit dem Auslande zu über: 
wachen haben. Er wird zunächſt für drei Jahre ernannt Im 
Falle eines Konflikts zwiſchen ihm und der polniſchen Regierung 
entſcheidet das Schiedsgericht unter Leitung eines neutralen Vor⸗ 
ſitzenden. 

Polen erhält von den 72 Millionen Dollar, die emittiert wer: 
den, nur 60 Millionen, 12 Millionen alſo gehen auf die Kurs⸗ 
differenz zwiſchen dem nominalen und dem Ausga e⸗Kurs, owie 
auf Proviſton und Speſen. Die Verwendung der Anleihemittel 
iſt ebenfalls durch Verordnung des Staatspräſidenten genau ge⸗ 
regelt. Nur 135 Millionen Iloety bleiben nach Erledigung der 
Stabiliſierungsmaßnahmen für produkrive Kredite übrig. 


„Frankreichs Wille zum Frieden“ 
London. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Painlevee ſchreibt 
in einem Arrikel im „Sunday Times“ unter der Ueberſchrift: 
„Frankreichs Wille zum Frieden“ u. a.: Der Wille zum Frieden 
habe genau ſo ſeine Gefahren, wie der Wille zum Krieg. Er 
lei nicht die Frage blinden, ſondern wachkamen Vertrauens. 
Frankreich konne ſeine Augen nicht verschließen vor den Anſich⸗ 
zen, die heute noch in der alten Welt beſtänden. In Deutſch⸗ 
land gebe es Klaſſen die früher oder ſpäter Revanche ſuchten. 
Wenn aber dieſe Klaſſen die Republik zu überrennen verluchten, 
ſo wörden fie ſich aber nur eine Niederlage holen. Painlevce 
betont die Treue Hindenburgs zu ſeinem Eid auf die Vorfaſſung 
und erklärt weiter, Dr. Streſemann bilde eine Garantie für den 
Beſtand von Locarno. 
tionale Sicherheit in Europa ſei das allgemeine Mißtrauen. 
Wenn dieſes Mißtrauen beſeitigt und jede Nation zu der Ueber— 
zeugung gebracht werden könne. daß kein anderes Land ſeinen 
unprovozierten Angriff unternehmen könne werde es kein Volk 
geben. das jeine Regierung in den Krieg führen könnte. Der 
Miniſter proteſtiert gegen die Behauptung, daß man den Frie⸗ 
den durch Vorbereitung auf den Krieg zu erhalten ver uchen 
kann, meint aber gleichzeitig, es ſei eine ſtändige Illuſion, au: 
zunehmen. daß Frankreich abrüſten müſſe. wenn es den Frieden 
erhalten wolle. Die größte Gefahr für den Frieden werde ein 
schwaches Frankreich ſein, das keinem Angriff ernſthaften Wider: 
hand entgegenſetzen könne. Painlevee verſichert zum Schluß. 
daß ſein Land ſich durch die Organiſation der franzöſiſchen Ber: 
teidigung bedroht zu fühlen brauche. Auf dem Wege zur afl- 
gemeinen Befriedigung Eurapas ſtelle Frankreich das juver⸗ 
zäſſigſte Werkzeug dar. 

Spion itis 

Riga. Die lettländiſche politiſche Polizei hat im ruſſiſch⸗ 
tettländiigen Grenzgebiet eine große Spionageorganiſation 
aufgedeckt, die für den ruſſiſchen geheimen Nachrichtendſenſt 
arbeitet, Durch Verhaftung e nes vor wenigen Tagen aus 
Rußland herübergekommenen ehemaligen Angeſtellten der 
G. P. U. gelang es, Schriftſtücke zu erhalten die die Ver⸗ 
haftung von nicht weniger als 23 Perſonen ergeben haben 
Es handelt ſich in der Mehrzahl um Perſonen, die als Ei⸗ 
ſenbahner oder Grenzwächter im Staatsdienſt ſtanden Auf⸗ 
gabe dor Spionage war es genaue Angaben über das lett⸗ 
ländiſche Heer, den Grenzſchutz und das Schutzkorps zu lie⸗ 
fern. Die Mehrzahl der Verkafteten iſt geſtändeg. In 
Riga fanden heute in dieſem Zuſammenhang umfangreiche 
Hausſuchungen ſtatt. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Carlo Aldini 


Maly Delschaft / Vivian Gibson 
Erich Kaiser- Titz 


im herrlichen und humorvollen 
Senfations⸗ Abenteuerfilm 
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Hertliche Naturaufnahmen aus der 
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Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


1. 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


Das größte Hindernis für die interna— 


Form 


Berfehrstarten 


find vorrätig in unjerer 


HGeſchüftsſtelle, ul, Bytomgka 2 neben den Anlagen 


X PRALINEN 


% Laurahütte u. Amgehung 


Gemeinde vertreterſizung. Am Dienstag, den 18. Oktober, 
naczmittags 6 Uhr, findet im Sitzungsgale eine Gemeinde ver⸗ 
lreterſitzung fait. Die Tagesordnung für dieſe Sitzung iſt fol⸗ 
gende: 1. Einigungsvorſchlag der Vereinigten Königs- und Lau: 
vrhitte bezw. Bergſchädent an der Schule Staſzyca 2. Genehmi⸗ 
gungserklärung bezw. Verlegung des Zaunes auf der Dwor⸗ 
coma. 3. Verſicherung der Gemeindekaſſe gegen Einbruch. 4. 
FJeſtſetzung der Miete im Neubau Kascielna. 5. Genehmigung 
zur Aufnahme von Krediten für den Straßenbau 1923. 6. Ge⸗ 
nehmigung für den Ankauf von Straßenbäumchen 7. Anlrag der 
Oberbergdirektion bozw. Streichung der Gemeinderechte auf 
Grundſtück Blatt 6 des Grundbuches. 8. Genehmigung zur Er 
üffnung einer wirlſchaftlichen Schule. 9. Wahl des Vorſizenden, 
des Vertreters und der Beiſitzer für das Schiedsamt fiir Mieis⸗ 
angelegenheiten. 10. Wahl von Waiſenräten. 11. Antrag der 
Gemeindeangeſtellten auf Gewährung einer Entſchädigung für 
hre Tätigkeit am Ablaßfeſt. 12. Genehmigung der Koſten für 
die Uniformierung der Gemeinde utoren. 13. Genehmigung 
für die National⸗Spende für die Flieger Orlinski und Kubiak. 
14. Niederſchlagung der an die Angehörigen der Reſerviſten zu 
viel gezahlten Beträge. 15. Freie Anträge. 

De fällige Monatsverſammlung hält am 20, d. Mets. 
der Verband der jtellungsiojen Kopfarbeiter bei Wrzatek 
am Marktplatz Laurahütte um 3 Uhr nachmittags ab. In⸗ 
folge ſehr wichtiger Beſprechungen iſt es Pflicht, daß alle 
Mitglieder zur Verſammlung erſcheinen. Der Vorſtand. 

Die Opferfreudigkeit für unſere Arbeitsloſen wird in 
Unſerer Gemeinde immer größer zur großen Freude der 
Aermſten. In den letzten Tagen bar der Herr Probſt der 
St. Kreuzkirckenpſarrei Kozlik nebſt feinen Vikaren 20 Zl., 
die Keſſelfabrik W. Fitzner, hierſelbſt, 100 Zloty die Beam⸗ 
len derſelben Firma 98 Zloty, Herr Hermann Cohn Ges 
meinderatsmitglied (D. P) 10 Zloty dem Arbeitsloſenfond⸗ 
zugeführt. Hoffentlich wird dieſes edle Werk noch mehr An⸗ 
hänger finden und jede. auch die kleinſte, Gabe wird mit 
herzlichem Dank entgegen genommen 

Perband Deuter Kalholiken, Ortsgruppe Siemianowice. 
Die am Mitwoch den 12. d. Mis. im Saale Generlich abgehal⸗ 
tene Mitqliederverſammlung war der Beginn der Winterarbeit 
der Ortsgruppe. Schon eine halbe Stunde vor Beginn der Ver⸗ 
ſammluug waren alle Plätze dicht befetzt. Zu Beginn des Abends 
war eine beänaſtigende Fülle im Saale und eine Maſſe von 
Mitgliedern hat ſich mit “ begnügen müſſen. Der Orts⸗ 
gruppen-Vorſitzende hieß die jo zahlreich Erſchtenenow wellbom⸗ 
men. Beſonders herzl. begrüßte er den Redner des Abends. 
Müſſiome pater Neumanm dankte ihm für die hohe Ehre. die er der 
Ortsgruppe durch ſeinen Beſuch geschenkt hat und gab der Freude 
Ausdruck, daß Pater Neumann vor einem jo gut beſuchten Haus 
den Vortrag halten kann. Nach Erledigung einiger Verbands⸗ 
angelegenheiten wurde Pater Neumann zum Vortrag über „20 
Jahre Miſſſonstätigkeit unter Menſchenfroſſern in der Südſee“ 
gebeten — Der Redner. Miſſionar und Sch'ffskapitän, der ſelbſt 
20 Jahre in dem Miſſionsgebiet von 280 000 Quadralmeilen 
wirkte, faßte ſeine höchſt intereſſanten Schilderungen über das 
Leben und Treiben der Menſchenfreſſer in der Südſce und die 
Miſſionskätigkeitk in verſtändlicher Sprache und verſtaud es, die 
Zuhörerſchaft vom erſten bis zum letzten Wort zu feſſeln. Es 
war wirklich lehrreich, über die Lobensgewohnheften dieſes Vol⸗ 
kes, die ſich noch in der ſogen Sletazent befinden, zu hören. Das 
Gefühl für Gut und Böſe iſt diehen Menſchen fremd. Mitleidig 
lauſchte man den Erzählungen über die Lage des Wiäbes und 
Kindes. die ſogar non dem eigenen Stammeschäuptling manchmal 
gebraten und gegeſſen werden. Die Gefongenen werden mit un⸗ 
menſchlicher Grauſamkeil behandelt, Glied für Glied werden 
ihnen aha ſchniiten und vor hren Augen gebraten und verzohrt. 
Die gramfarften Vorkommniſſe unter den Menſchenfreſſern ver⸗ 
Hand Pater Neumann durch humoriſtſche Redewendungen abzu⸗ 
dämpfen. Die 120 Lick bihder von Perſonen und Landſchaften 
aus dem Südſeegebiet waren äußerſt intereſſart und für Jeder⸗ 
mann emvfänglich. Ueber zwei Stunden dauerte der Vortrag 
und man kann Pater Neumann ſtundendang zuhören. Aus dem 
Vortrage konnte man erfahren. daß Paker Neumann Ende 
November d. Is. wiederum nach dem alten Miſſionsgebiet der 
Südise abreift!: Er bat um ein ſtilles Gebet ſeiner ſegensreichen 
Miſſionszätigkeit und empfahl ſich don gerührten Zuhörern mit 
einem herzl. Aufwiederſehn. Für dieſen ſchönen Vortrag wurde 
P Neumann der herzl Dank geſagt und ihm die beſten Wünſche 
Gottes reicher Segen auf ſeine weite Reiſe mitgegeben — Die 
Ortsgruope hat den Mitgliedern wiederum einen ſchönen Abend 
bereitet und alle Erwartungen dieſer Verſammlung weit über⸗ 
troffen. Es kann ſchon heute geſagt werden, daß am 11. Dezem⸗ 
ber d. Is. wiederum ein Vorlragsabend und am 6. Januar 1928 
ein Weihnachtsfeier ſtatlfinden wird. 

Einmeihung. Die in der Babnhofſtraße fertiggeſtellte 
Volksbebliothek ſoll nunmehr endgültig am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 23. d. Mts, um 5 Uhr nachmittags, eingeweiht und 
der Oeffentlichkeit übergeben werden. 
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Soeben erſchienen: 


Preis 1.75 Joty. 


Zu haben in umerer Geſchaftsſtelle 
Beuthenerſtr. 2 neben den Anlagen. 


Werbet ſtändig neue Leſer! 


können vom 20. d. 


Börfenkurfſe vom 17. 10. 1927 


(11 Uhr vorm. unverbindlich) 
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40jühriges Vejtehen feiert in dieſem Jahre die Sterbe⸗ 
kaſſe der Laurahücte, die bisher ganz gut gewirtſchaftet hat. 
denn trotz der großen Ausgaben von 24 729,30 Zloty, dapon 
allein 15510 Zloty für Sterdzgelder. beſitzt ſie noch ein Ver⸗ 
mögen von 10 664,10 Zloty. Hefſentlich wird fie ſich weiter 
in günfligſter Meile für ihre Mitglieder entwickeln. 

Vom Rad ioflub. 
men des Lokals Sywencner ſtattfindende Ausſtellung zerfällt in 
zwei Abteilungen: 1. Von Mitgliedern Jes Radieklubs angefer⸗ 
ligte Apparate und Teile; 2. ven Firmen ausgreſtellle Apparate 
und Zubehörteile. Die beſten Baßtker⸗Arbeiben von Mitgliedern 
Yo Klubs werden prämtiert. Die näheren Bedingungen 
Mis. ab bei der Firma „Radjofrzequenz' 
(Soika), Siemianewice. ul. Mandy, und bei der Firma Siegfried 
Cohn, Siemianowice, ul. Bytomska 13 a eingeichen werden. Wis 
meldungen der Teilnehmer unter Angabe der Ausſtellungs bezw. 
Wettbewerbabjokte find ſchrifülich bis zum 1. 11. 27 bei dem 
Schriftführer des Radioklubs. Herrn Januszewski, Siemjianowice. 
ul., Florjana 20, alzugeben. b 

Kammerlichtſpiele. Ab Diensag bis einſchlließl. Don⸗ 
nerstag kommt der Film „Carlo Aldini“ zur Vorführung. 
Dieſer Abenteuerfilm wie auch der Deteftivfilm „Jagd auf 
Menſchen“ find ganz aparte Senſationsaufnahmen. die ſehr 
ſpannend aber auch ſehr erheiternd wirken. Da die Kammer⸗ 


bes Na 


lich ſpiele immer wieder nur erſtklaſſige Filme zur Schau 
breungen, die unbedingt viel Auftlärendes und Bildendes 
nebſt erheiterndem Stoff in ſich baben, kann der Beſuch der 
Kammerlichtſpiele nicht genug empfohlen werden. Siehe 
heutiges Inſerat. 


Goklesdienſtordnung: 
Notz. Pfarrkirche St. Antonins. Lauralkite. 
Dienstag, den 18. Oktober 1927 
6 Uhr hl. Meſſe für 
Mrochem. 
6%, Uhr hl. Meſſe für das Brautpaar Karkowski⸗Ko⸗ 
wollik. 
7 Uhr Requiem mit Kondukt für Eltern Adamus und 
Verw. Fleger. 
St. Kreuzkirche — Siemianomitz. 
Dienstag, den 18. Oktober 1927: 
1. hl. Meſſe für die Verſtorbenen aus dem Meßbunde. 
2. hl. Meſſe für verſt. Teofil, Auguſte und Anna Beniss 
und Viktor Bulla. 
3. hl. Meile zum bift. Herzen Jeſu, hl. Antonius, hl. 
Thereſta vom Kinde Jeſu als Dankſagung. 


das Brautpaar Pawlowski⸗ 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 30 Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung: 

11.15: Wetterbericht Waſſerſtände der Oder und Tagesnach⸗ 
richten 12.15 12.35. Konzert für Verſuche und für die Induſtrie. 
12.55 Nauener Zeitzeichen. 13.30 Zeitanſage. Wetterbericht; 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45-14.45: Konzert auf 
Schallplatten 15,30: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und 
Preſſenachrichten 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Sonnabend) 18.45: Wetterbericht und Ratſchläge fürs 
Haus 22: Zeitanſage Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
und Sportfunkdſenſt 

Dienstag, den 18. Oktober 1927: 15.45—16.30: Kinderſtunde⸗ 
— 16.3018: Wappaus — Linke. — 18: Die Ueberſicht Berichte 
über Kunſt und Literatur. — 19.30: Uebertragung von det 
Deulſchen Melle Berlin: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Sprachturſe. 
18.55: Dritter Wetterbericht. Anſchließend Funkwerbung — 19 
bis 19.30: Abt. Literatur — 19.30—20: Abt. Literatur. 20.10“ 
Kleiſt Feier. — 21.45: Blick in die Zeit. — 22.15: Mitteilungen 
des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 
TTT Baar I a rn 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma i in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Ein tüchtiger 
Geſchäftsmann 
weiß genau, daß ſich ſein 
Geſchäft durch eine zweck⸗ 
mäßige Reklame hebt, daher 


inſeriert 


er, um ſo am beſten ſeine 
Schaufenſter⸗Reklame zu 

uterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm, in Laura⸗ 
hütte, ebenſo gut kauft als 
in der Großſtadt. Er inſe⸗ 
riert in dem einzigen und 
gutverbreiteten Lokalblatt 


in der Laurahütte⸗ 
Siemianswiber Zeitung 
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Die vom 9. bis 11. Dezember in den Rau⸗ 
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